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1. Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
 

1.1 
  

Produktidentifikator 
   CARTO 120 K, ZF, KF, KK 

 

1.2 
 

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, 
von denen abgeraten wird 

 Relevante identifizierte Verwendungen:  
  SU3 - Industrielle Verwendungen: Verwendungen von Stoffen als solche oder in Zubereitungen an 

Industriestandorte. Dämmplatten für industriellen Anlagen. 
 Verwendungen, von denen abgeraten wird: 
  keine 
 

1.3 
 
 

 

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Hersteller / Lieferant 

   Techno-Physik Engineering GmbH 
 

   Straße/Postfach  
   Schürmannstraße 27-31 

 

   Nat.-Kenn./PLZ/Ort  
   D-45136 Essen 

 

   Kontaktstelle für technische Information 
   Anwendungstechnik 

 

   Telefon / Telefax  / E-Mail  
   +49 201 - 87991 -1        /    +49 201 - 87991 - 99     /  E-Mail:  info@techno-physik.com 

 

1.4 
 

Notrufnummer 
   Giftnotruf regionale Vorwahl  +49  (0201) - 1 92 40 

 
 
2. Mögliche Gefahren  
 

2.1 
 
 
 
 
 
 
 

 

   Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008  

 GHS08   Carc. 2  H351 
 

2.2  Kennzeichnungselemente 
 
   Kennzeichnungselemente nach Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (Stoffe). 

Das Produkt ist gemäß CPL-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 
 
   Piktogramm: 

    GHS08  
Signalwort: GEFAHR               

 
   Gefahrenbestimmende Komponenten für die Etikettierung enthält:  
 

   Gefahrenhinweise: 
 H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen. 
 
   Sicherheitshinweise: 
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 P262 Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung gelangen lassen. 
 P280 Schutzhandschuhe / Schutzbekleidung / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen. 
 
2.3 
 

Sonstige Gefahren 
Leichte mechanische Reizung der Haut, Augen und oberen Atemwege bei Exposition möglich. Diese 
Wirkungen sind normalerweise vorübergehend. 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Nicht anwendbar 

 
 
3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen  
 
3.1 Stoffe 

   Feuerfeste Keramikfasern CAS-Ntr. 142844-00-6 
 
3.2 Gemische  

       Stoffname:  Al2O3       CAS-Nr. :  65997-17-3 (266-046-0)           REACH-Registrierungsnr.: keine        
      Anteil :  28-55 %                               

 

       Stoffname:  SiO         CAS-Nr. :   65997-17-3 (266-046-0)           REACH-Registrierungsnr.: keine               
      Anteil :  45-60 % 

           (Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist Abschnitt 16 zu entnehmen) 
 

 
4. Erste-Hilfe-Maßnahmen  
 
4.1 
   
   
   
   

Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahme 
    
Nach Einatmen  
   Zeitweise Reizung oder Austrocknungserscheinungen in Hals und Nase - nach Inhalation von Produktstaub ist 
Frischluftzufuhr erforderlich. Die Nase von Staub befreien. Viel Wasser trinken lindert die Reizung. 

Nach Hautkontakt  
 Zeitweise auftretende Hautreizungen - betroffene Hautbereiche mit Wasser und milder Seife waschen. Keine 
anderen Reinigungsmittel verwenden. 

Nach Augenkontakt  
   Kann zu einer zeitweiligen Reizung des Magen-Darm-Traktes mit Funktionsbeeinträchtigung führen - viel 
Wasser trinken. Reizung und Entzündungserscheinungen auf die mögliche mechanische Reibungswirkung der 
Substanz zurückzuführen. Sollten die Symptome anhalten, Arzt aufsuchen. 

Nach Verschlucken  
   Kann zu einer zeitweiligen Reizung des Magen-Darm-Traktes mit Funktionsbeeinträchtigung führen - viel 
Wasser trinken. Reizung und Entzündungserscheinungen auf die mögliche mechanische Reibungswirkung der 
Substanz zurückzuführen. Sollten die Symptome anhalten, Arzt aufsuchen. 

 
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  

   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
 
5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
5.1 Löschmittel 

   Löschmittel auf die Umgebung abstimmen. 
 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
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   Keine. 
 
 

6.  Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung  
 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 

anzuwendende Verfahren 
   Siehe Punkt 8 – persönliche Schutzausrüstung bei hohen Staubkonzentrationen. 
Zugang zu dem Bereich auf die geringste Anzahl der erforderlichen Mitarbeiter beschränken.  
Die Situation so schnell wie möglich wieder auf normalen Zustand bringen. 

 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
   Weitere Staubverbreitung verhüten – beispielsweise durch Anfeuchten der Materialien.  
Verschüttungen nicht in den Abfluss spülen. Die eventuell geltenden örtlichen Vorschriften prüfen. 

 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
   Größere Stücke aufheben und Staubsauger mit Hochleistungsfilter (HEPA) verwenden.  
Wird ein Besen verwendet, ist darauf zu achten, dass der Bereich zuerst nass gemacht wird.  
Zur Reinigung keine Druckluft verwenden. Nicht zulassen, dass das Material vom Wind verweht wird. 

 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte 

   Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 

 
 
7. Handhabung und Lagerung 
 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung  

   Maßnahmen zum Schutz vor Brand und Explosionen 
Handhabung kann die Freisetzung von Staub verursachen, daher sollten die Verfahren so ausgelegt werden, 
dass es begrenzt wird. Wenn möglich sollte die Handhabung unter kontrollierten Bedingungen durchgeführt 
werden (d.h. Staubabsaugung verwenden).  
Regelmäßige Reinigung des Arbeitsplatzes kann eine sekundäre Staubverbreitung minimieren. 

 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
 

   
   

Angaben zu den Lagerbedingungen 
   Vor Feuchtigkeit geschützt lagern.  Beschädigung der Verpackung vermeiden. 
Anforderungen an Lagerräume und Behälter 
   Als Verpackung werden recyclingfähige Kartons oder Plastikfolien empfohlen. 
   Lagerklasse VCI:      LGK 12 

 

7.3 Spezifische Endanwendungen 
   Branchen- und sektorspezifische Leitlinien 
Die Hauptanwendung dieser Produkte ist Wärmedämmung.  

 
 
8. Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstung 
 

8.1 Zu überwachende Parameter 
 
 Grenzwerte für die Exposition am Arbeitsplatz und/oder biologische Grenzwerte 

Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) Deutschland  
 

Cas-Nr. Bezeichnung Meßmethode Grenzwert 
Aluminiumsilikatfaser ZH 1/120.31  0,2 f/ml  
TRK Allgemeiner Staubgrenzwert Gravimetrisch 6 mg/m³ 
MAK14464-46-1 Cristobalit RDA 0,15 mg/m³ 
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 --> nach Gebrauch  >900°C:        Gravimetrisch 
10000000 Fasern/m³  = Stationäre Altanlagen bis 31.12.1995 
500000 Fasern/m³  = im übrigen 
RDA  = Röntgen, diffrakttometrische Analyse 

 
8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 
 Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Überprüfen Sie Ihre Anwendung(en) und beurteilen Sie Situationen mit möglicher Staubfreisetzung.  
 
 Individuelle Schutzmaßnahmen - persönliche Schutzausrüstung 

Technische Schutzmaßnahmen (z.B. Staubabsaugung ) verwenden, um die Staubentwicklung zu minimieren. 
Arbeitsplatz sauber halten. Staubsauger mit eingebautem HEPA Filter verwenden; Einsatz von Besen/Bürsten 
und Druckluft vermeiden. 

 

   Augen- / Gesichtsschutz 
   Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden. Keine Kontaktlinsen tragen. 

 
   Hautschutz 
   Handschuhe 

   Der Gebrauch von Arbeitshandschuhen ist zu empfehlen. 

   

Anderer Hautschutz 

 

Industrielle Lederhandschuhe und am Hals und Handgelenk lose anliegende Arbeitskleidung tragen. 
Beschmutzte Kleidung ist zu reinigen, um überschüssigen Staub vor dem Ausziehen zu entfernen (z. B. 
Staubsauger aber nicht Druckluft verwenden). Jedem Mitarbeiter sollten in einem geeigneten Umzieh- und 
Waschbereich zwei Spinde zur Verfügung stehen. Eine gute Hygienepraxis gewährleistet, dass 
Arbeitskleidung gesondert vom Arbeitgeber gewaschen wird. Arbeitskleidung sollte nicht nach Hause 
genommen werden. 

 

   

Atemschutz 

 

Für Staubkonzentrationen unter der Belastungsgrenze sind Atemschutzgeräte nicht erforderlich, aber FFP2 
Atemgeräte können auf freiwilliger Basis verwendet werden.  
Für kurzfristige Arbeiten, wo Überschreitungen weniger als den zehnfachen Grenzwert erreichen, FFP3 
Atemgeräte verwenden. Bei höheren Konzentrationen, oder wo die Konzentration nicht bekannt ist, bitte von 
Ihrem Sicherheitsbeauftragten oder Ihrem Lieferanten Rat einholen.  
Sie können sich auch auf den ECFIA Leitfaden (code of practice) beziehen, der von der ECFIA Website 
erhältlich ist: www.ecfia.eu 

 

   Hitze- / Kälteschutz 
 Nicht zutreffend. 

 
 Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition   

   

RCF/ASW ist anorganisch, inert und stabil und ist in Wasser nicht löslich (Löslichkeit <1mg/Liter) und hat 
daher keine schädliche Wirkung auf die Umwelt. Verfahren bei der Herstellung oder Verwendung von 
RCR/ASW sollten gefiltert werden, um Faseremissionen an die Luft zu minimieren. RCF/ASW Abfall sollte in 
geschlossenen Behältern gelagert werden und in abgedeckten Müllhalden untergebracht werden, somit ist 
wenig Gelegenheit zur Freisetzung gegeben.  
Für Verschüttungen und Abfall ist es allgemein gute Praxis zu verhindern, dass Produkte vom Wind verweht 
werden, indem die Abfallmaterialien abgedeckt und befeuchtet werden. Verschüttungen eindämmen und 
Zugang zur Kanalisation verhindern. Siehe geltende örtliche, nationale oder europäische 
Umweltschutznormen für Freisetzung an Luft, Wasser und Boden. 

 
 
9. Physikalische und chemische Eigenschaften  
 
9.1 

 
Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

    Aussehen  
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  - Aggregatzustand:    
- Farbe :                  

Platte 
Weiß 

Geruch :  Geruchlos 
Raumgewicht : 170 – 400 kg/m² 
pH-Wert :  
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt : >1650 °C 
Siedebeginn und Siedebereich :  
Flammpunkt : Keiner, Zustandsänderung von amorph nach kristallin ab ca. 900°C 
Verdampfungsgeschwindigkeit :  
Entzündbarkeit (fest, gasförmig) :  
obere/untere Entzündbarkeits- 
oder Explosionsgrenzen : 

 

Dampfdruck bei 20°C:  
Dampfdichte :  
relative Dichte :  
Löslichkeit(en) : Weniger als 1 mg/l  
Verteilungskoeffizient:  
n-Octanol/Wasser : 

 

Selbstentzündungstemperatur : Entfällt 
Zersetzungstemperatur :  
Viskosität :  
explosive Eigenschaften :  Keine 
oxidierende Eigenschaften : Keine 

 
9.2 Sonstige Angaben 

   Längengewichteter mittlerer geometrischer Durchmesser der im Produkt enthaltenen Fasern 1,4 - 3 μm  
Diese Fasern sind dichte Materialien und werden sich daher sowohl von Luft als auch von Flüssigkeit schnell 
absetzen. 

 
 
10. Stabilität und Reaktivität  
 
10.1 
 

Reaktivität  
   RCF/ASW ist stabil und nicht reaktionsfähig. 

 
10.2 
 

Chemische Stabilität 
   RCF/ASW ist anorganisch, stabil und inert. 

 
10.3 
 

Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
   Keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 

 
10.4 
 

Zu vermeidende Bedingungen 
   Siehe bitte Ratschläge für Handhabung und Lagerung in Abschnitt 7. 

 
10.5 
 

Unverträgliche Materialien 
   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 

   Dieses amorphe Material kann nach längerem Erhitzen über 900°C anfangen, sich in Mischungen kristalliner 
Phasen umzusetzen. Weitere Informationen siehe Abschnitt 16. 

 
 
11. Toxikologische Angaben  
 
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 
   Für Stoffe zu folgenden Gefahrenklassen (inkl. kurzer Zusammenfassung vorliegender 
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Prüfergebnisse und Angabe der Verfahren) 

 
 
 

Einstufungsrelevante LD/LD 50-Werte n. a. 
Primäre Reizwirkung: nicht hautreizend (84/449/EEC Test B4) 
Eine weitere Studie mit Ratten (Dosis von 3, 6 und 9 g/cbm entspricht 25 000 000, 75 000 000 und 115 
000 000 F/cbm) wurde nach 29 Monaten abgeschlossen. Es konnten dosisabhängige biologische 
Wirkungen von Keramikfasern festgestellt werden. Bei allen Konzentrationen war ein Anstieg der 
Lungenkrebsrate nicht zu  
Erfahrungen am Menschen: 
Langjährige epidemiologische Untersuchungen an Arbeitern der Keramikfaser-Industrie in Europa und 
USA, die noch fortgesetzt werden, ergaben bisher folgende Erkenntnisse: 
1. Bei Röntgenuntersuchungen ergaben sich keine Anzeichen für ein Auftreten von Lungenfibrose 
(interstitielle Fibrose.) 
2. Bei Nichtrauchern waren keine Anzeichnen für Lungenerkrankungen festzustellen. Wohingegen bei 
einigen Rauchern und ehemaligen Rauchern Symptome wie Atemlosigkeit und trockener Husten auftraten. 
3. Bei Untersuchungen wurde ein statistischer Trend festgestellt, dass abhängig von der Dauer der 
Exposition mit Keramikfasern bei einigen Atemfunktionstests eine Abnahme der Lungenfunktion messbar 
war. Diese Veränderung war jedoch nicht klinisch signifikant und bewegte sich innerhalb der biologischen 
Variabilität der Atemfunktionsmessung. 
4. In der US-Studie wurden *pleural plaques* (Verdickung an den Brustfellwänden) bei einer geringen 
Anzahl von Beschäftigten festgestellt. Sie hatten längere Zeit mit Keramikfaser gearbeitet. Es gibt eine 
Reihe von berufs- und nicht berufsbedingten Ursachen für das Auftreten von *pleural plaques*. Es sollte 
erwähnt werden, dass es sich bei *pleural plaques* weder um eine Vorstufe von Krebs handelt, noch ein 
Zusammenhang mit einer messbaren Beeinträchtigung der Lungenfunktion festzustellen ist. 
Zur Gesundheitsauswirkung der Keramikfaser wurden in letzter Zeit eine Reihe von 
Inhalationstoxikologischen Untersuchungen an Ratten und Hamstern durchgeführt. In einer chronischen 
Naseninhalationsstudie an Ratten bei einer maximalen Dosis von 30 mg/cbm (200F/cbm) wurden 
Lungenschäden (interstitielle Fibrose), Lungenkrebs und Brustfellkrebs (Mesotheliom) beobachtet. Im 
selben Versuch zeigten Hamster ebenfalls interstitielle Fibrose und Mesotheliome aber keinen 
Lungenkrebs. 
Keimzell-Mutagenität 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Karzinogenität 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Reproduktionstoxizität 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Aspirationsgefahr 
Keine Aspirationsgefahr. 

 
   Für Gemische zu folgenden Wirkungen  

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
 Symptome und Wirkungen (verzögerte und chronische) mit Angaben der 

Expositionswege auch: Informationen über Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 
12. Umweltbezogene Angaben  
 
12.1 Toxizität 
   Die überwiegend mineralischen Bestandteile der Produkte sind reaktionsträge und stabil. 
 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
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12.3 Bioakkumulationspotenzial 
   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
12.4 Mobilität im Boden 
   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 Weitere ökologische Hinweise 
   Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen. 
 
12.5 
 

Ergebnis der PBT- und vPvB-Beurteilung 
  Nicht anwendbar. 

 
12.6 
 

Andere schädliche Wirkungen 
  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  

 
 
13. Hinweise zur Entsorgung  
 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 
 
 Behandlung verunreinigter Verpackungen 

   
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie können dann nach entsprechender Reinigung einer 
Wiederverwertung zugeführt werden. 

 
 Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) 

   Die Zuordnung der Abfallschlüsselnummer ist entsprechend der EAK-Verordnung branchen- und prozessart-
spezifisch durchzuführen. 

 
 Besondere Vorsichtsmaßnahmen 

   

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Die Produkte enthalten keine Gefahrstoffe im Sinne der 
Gefahrstoffverordnung und können unter Beachtung der behördlichen und örtlichen Vorschriften auf einer 
geeigneten Deponie abgelagert werden. Restmengen und thermisch nicht belastete Abfälle werden vom 
Hersteller zurückgenommen. 
EWC-Code für Glasabfälle: 101103 

 
 einschlägige EU- oder sonstige Bestimmungen 
   Keine 
 
 
14. Angaben zum Transport 
 
14.1 UN-Nummer 
    Entfällt 
 
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
    ADR/RID  

 Kein Gefahrgut 
 

    IMDG-Code / ICAO-TI / IATA-DGR  
   Kein Gefahrgut 

 
14.3 Transportgefahrenklassen 
  Kein Gefahrgut 
 
14.4 Verpackungsgruppe 
  Entfällt 
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14.5 Umweltgefahren 

    
Kennzeichen umweltgefährdende Stoffe 
ADR/RID / IMDG-Code / ICAO-TI / IATA-DGR: x nein 
Marine Pollutant:    x no 

 
14.6 Besondere Vorsichtshinweise für den Verwender   
 
14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL- Übereinkommens 73/78 und 

gemäß IBC-Code 
    Verschmutzungskategorie (X, Y oder Z) : Nicht anwendbar 

Schiffstyp (1, 2 oder 3) : Nicht anwendbar                         
 
 
15. Rechtsvorschriften  
 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 

Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch   
 
   EU-Vorschriften  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
   Nationale Vorschriften z.B. 
   Wassergefährdungsklasse  Deutschland 
 WGK1 (Selbsteinstufung gemäß VwVwS vom 17.05.99): schwach wassergefährdend. 
 
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
   Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 
 
 
16. Sonstige Angaben  
 

   Änderungen gegenüber der letzten Version 
   Änderung im Abschnitt 2 , Kennzeichnung H- und P-Sätze laut CLP-Verordnung. 

 

   Abkürzungen 
   

   
Literaturangaben und Datenquellen 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von 
Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Verhältnis. 

 

   
Methoden gemäß Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 zur Bewertung der 
Informationen zum Zwecke der Einstufung verwendet wurden 
   Entfällt 

 

   Wortlaut der Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise auf die in Abschnitt 2 bis 
15 Bezug genommen wird  

 
 

H351 - Kann vermutlich Krebs erzeugen. 
 
P262 - Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung gelangen lassen. 
P280 - Schutzhandschuhe / Schutzbekleidung / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen. 

 

   Schulungen für Arbeitnehmer 
   Information zu üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien. 

 
   Weitere Informationen 



Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung 
(EG) Nr. 1907/2006 und (EU) Nr. 2020/878 

.
0
8 

Handelsname: CARTO K, ZF, KF, KK 
Erstellt am : 11.05.2009   
Gültig ab: 01.01.2021   
Version: V2.2 Überarbeitet: 14.02.2022 
Ersetzt Version:  V2.1 Dateiname: Carto_de_SDB 
 
 

 
Seite : 9 / 9 

 

 

 

   

Vom Hersteller empfohlene Verwendungsbeschränkung 
Der mehrfache Gebrauch des Produktes bei Temperaturen oberhalb von 900°C führt (genau wie bei vielen 
anderen feuerfesten Werkstoffen) zu der Bildung von Cristobalit (kristalline SIO2-Modifikation). Längere, 
wiederholte Inhalation von atembarem kristallinem Silikastaub kann zu Spätschäden der Lunge führen 
(Silikose). Obwohl aktuelle Untersuchungen gezeigt haben, dass die Handhabung von eingesetzter 
Keramikfaser keine größeren gesundheitlichen Risiken beinhaltet, sollte die technische Regel für silikogenen 
Staub eingehalten werden (TRGA508). Fortlaufende Schulungen im sicheren Umgang mit Keramikfaser-
produkten ist eine wichtige Vorsorgemaßnahme. Wir verweisen hierzu auf die Handlungsanleitung zum 
Umgang mit Keramikfaserprodukten. Bitte wenden Sie sich hierfür und für weitere Hinweise zur Keramikfaser, 
wie z. B. die aktuellen DKFG- und ECFIA-Informationen an Ihren Hersteller. 
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt stützen sich auf den heutigen Stand der Kenntnisse und 
Erfahrungen. Das Sicherheitsdatenblatt beschreibt Produkte im Hinblick auf Sicherheitserfordernisse. Die 
Angaben haben nicht die Bedeutung von Eigenschaftszusicherungen. 

 

 


